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Hinweis: 
Die Tipps sind nach bestem Wissen und Gewissen ausgewählt worden. Dennoch ist eine Haftung für Personen‐, 
Sach‐ und Vermögensschäden ausgeschlossen. 
 
Kontakt: Jugendbüro – Markt Pyrbaum, Jochen Hirschmann (Gemeindlicher Jugendpfleger)) 
Mail: jochen.hirschmann@kjr‐neumarkt.de, Mobil: 01573/5295329, Festnetz: 09181/470 246 

Dein eigener Trickfilm mit Stop Motion 

Jeder hat schon mal einen Trickfilm gesehen - ob Zeichentrickfilme à la Disney oder 
Animationsfilme wie Shaun das Schaf oder The LEGO Movie. 

Trickfilme anschauen super . Reizvoller ist es, selbst einen kleinen Trickfilm zu 
erstellen. Zu selbst ausgedachten Geschichten und aus einfachen Materialien wie 
Tonpapier, Knete, Wolle, Pfeifenputzern usw. entsteht ein spannender Film – das 
funktioniert mit Handy oder Tablet nach Art eines Daumenkinos: Auch für den 
Trickfilm werden Einzelbilder gemacht. Durch Verschieben der Materialien 
zwischen den Aufnahmen entsteht später im Film die Bewegung. 

Zwei Arten von Trickfilmen sind:  

 Der Stop-Motion-Film: Der lässt sich gut mit Knete oder Figuren (wie Lego 
oder Playmobil) herstellen. Dafür brauchst du eine Kulisse (z.B. aus Papier, 
Pappe, Schuhkartons, …). Die Figuren werden minimal Stück für Stück 
bewegt, wovon jedes Mal ein paar Bilder gemacht werden. Die einzelnen 
Bilder ergeben dann zusammen die Bewegung der Figur im Film. 

 Der Schieb- und Legetrickfilm: Hierfür kannst du gezeichnete Figuren 
ausschneiden und auf Papier zu legen. Die werden Stück für Stück 
verschoben, wovon du Bilder machst. Auch diesmal ergeben die einzelnen 
Bilder die Bewegung. 

  

Was wird für einen StopMotion-Film benötigt? 

- Ein Handy oder ein Tablet, auf dem die App Stop 
Motion Studio installiert ist. Die einfache App-
Version ist kostenfrei und reicht für erste 
Ergebnisse voll aus. Ausreichend Licht ist auch wichtig, damit man eure Szenen gut 
ausgeleuchtet sind. Mit hellem Tageslicht, einer Schreibtischleuchte oder kleinen 
LED-Leuchten dürfte es hell genug sein.  
 
WICHTIG: Zusätzliche Funktionen wie Titelgenerator, höhere Bildauflösung, 
Tonspuren u.a. sind kostenpflichtig. 



 

TIPPS für GUTE LAUNE 

Ein Angebot des Jugendbüros der Marktgemeinde Pyrbaum 

 

 

 

Hinweis: 
Die Tipps sind nach bestem Wissen und Gewissen ausgewählt worden. Dennoch ist eine Haftung für Personen‐, 
Sach‐ und Vermögensschäden ausgeschlossen. 
 
Kontakt: Jugendbüro – Markt Pyrbaum, Jochen Hirschmann (Gemeindlicher Jugendpfleger)) 
Mail: jochen.hirschmann@kjr‐neumarkt.de, Mobil: 01573/5295329, Festnetz: 09181/470 246 

 
- Für Stop-Motion-Film: Ein Stativ, auf dem das 

Handy/Tablet sicheren Halt hat (selbst gebaut 
aus einem Getränke- /Joghurtbecher aus Lego 
oder gekauft).  

 

 

- Für Schieb- oder Legetrickfilm: Hierfür muss die Kamera von oben auf die 
Legefläche schauen. Deshalb benötigt man hierfür einen Tricktisch. Diesen kann 
man auch leicht selbst bauen. 
 
 

a. Eine stabilere Variante aus Holz mit Füßen unten 
dran (siehe Foto).  
b. Alternativ könnt ich auch einen größeren Karton 
nehmen:  auf der Oberseite ein Loch für die 
Kameralinse hineinschneiden und Seitenteile soweit 
wie möglich entfernen (außer die stabilen Ecken). 
Wichtig ist, dass genügend Licht auf die Legefläche 
mit seinen Objekten fällt. 

 
 

So geht’s weiter: 

1. Überlege dir zunächst eine Geschichte, die du erzählen möchtest. 
Die wichtigsten hilfreichen Fragen sind:  

- Wie ist die Handlung? Was möchtest du erzählen oder mitteilen? 
- Welche Figuren spielen mit? 
- Wo bzw. in welcher Umgebung spielt deine Geschichte? 
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2. Mache dich mit der App Stop Motion Studio vertraut. 
Hierzu gibt es ein geniales Anleitungsvideo von den Quibble Kidz von 
JugendKinderKultur Quibble Nürnberg. Den Link auf die Seite findest du hier: 

https://medienfachberatung.de/bezirke/mittelfranken/kreative-klicks-27-03-2020/  

 

UND JETZT HEIßT ES einfach AUSPROBIEREN … 

 

Wer sich noch tiefer mit dem Thema Stop Motion befassen und sich weitere Anregungen 
holen möchte, wird auf diesen Seiten fündig: 

- Zwei Video-Tutorials über Stop Motion Studio: 
o Grundlagen (Stop Motion Studio) 

https://www.youtube.com/watch?v=YOoghmFbKhU 
o Erweiterte Funktionen (Stop Motion Studio Pro) 

https://www.youtube.com/watch?v=MgW1uLIRk18  
 

- Eine Seite mit Einsteiger- und Expertentipps, allerdings sehr viel zu lesen : 
https://www.stopmotiontutorials.com/  

 

ÜBRIGENS:   Deine fertigen und exportierten Filme kannst du auch in 
Videoschnittprogrammen wie iMovie (Apple), Windows Movie Maker (Windows) oder 
einem anderen Videoprogramm mit Musik und Klängen unterlegen und weiter 
bearbeiten. 

Video-Anleitungen zu den kostenlosen Programmen gibt es hier: 

iMovie:    https://www.youtube.com/watch?v=HZuMuo6mIjY  

Windows Movie Maker: https://www.youtube.com/watch?v=p4bPJe86PRo  
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EXTRA Tipps:  Geräusche und Musik für deinen Film 

Ein Film lebt auch von der verwendeten Musik und den verwendeten Geräuschen. Sie haben eine 

wichtige Rolle, denn sie tragen zur Atmosphäre und zur Spannung in einem Film bei. 

1. Geräusche selbst herstellen 

Du möchtest wissen, wie du selbst bestimmte Geräusche (z.B. Peitschenknall) für deinen Film 

erzeugen kannst? Dann schau dir mal das „Geräusche‐Alphabeth“ an. 

https://www.ohrenspitzer.de/fileadmin/files/Bilder_fuer_Seite/LFK/Geraeusche_Alphabet.pdf 

Spannend ist auch, sich selbst auf die Suche nach Geräuschquellen zu machen und diese 

aufzunehmen. Wenn du unterwegs bist, kannst du das auch gut mit der Aufnahmefunktion deines 

Handys machen. Zuhause die Aufnahme in den PC übertragen, nachbearbeiten und schon hast du  

einen eigenen Sound für dein Hörspielprojekt. 

 

2. Geräusche‐ und Sound‐Pools 

Natürlich gibt es auch im Internet bereits fertige Geräusche und Musiktitel, die für das eigene 

Hörspiel interessant wären.  

 

WICHTIG bei der Verwendung von Sounds aus dem Internet ist die Beachtung des Urheberrechts. 

Meine Empfehlung hier ist, sich nach Quellen mit Inhalten umzusehen, die sogenannten creative‐

commons‐Lizenzen unterliegen. Hier findet man Sounds und auch Musik, die man unter bestimmten 

Voraussetzungen kostenfrei verwenden darf. 

Eine sehr gute Übersicht zum Themenbereich creative commons mit hilfreichen Infos zu den 

verschiedenen Lizenzvarianten findest du unter 

https://docs.google.com/presentation/d/1RcmUreRV‐N8fDHmLEsb‐

xYLH1Mh_SiffMbf7MpzbjuY/present?ueb=true#slide=id.gfce176e0b_0_0  
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Außerdem gibt es Links zu Seiten mit MUSIK, Geräuschen und Fotos, die unter cc‐Lizenz laufen. 

ACHTUNG: Immer zusätzlich nochmals die Lizenz für jeden Download prüfen, unter welchen 

Voraussetzungen das Werk nutzbar ist! 

Zuletzt noch ein Tipp, wenn du Musik mit einer bestimmten Atmosphäre suchst. 

Auf der Seite https://incompetech.com/music/ findest du Musik nach Kategorien (z.B. Modern 

Cinematic, Relaxing / Chill, Silent Film, Horror, Electronic, …). 

 

 

Viel Spaß beim Erstellen deines eigenen Animationsfilms 

 

wünscht dir 
Jochen  
Gemeindlicher Jugendpfleger – Markt Pyrbaum 


